
Lage
-	 unser	Kinderschloss	befindet	sich	im	 
Thüringer	Wald	im	Landkreis	Hildburghausen

-	 ortsnahe	Regelangebote	der	Kindertages-
einrichtungen	und	Schulen	sind	mit	Bus	und	
Bahn	erreichbar

Kinder- und Jugendheim  
„Schloss Marisfeld“
Kirchberg 3, 98530 Marisfeld

Tel.: 036846-59 90 
Fax: 036846-59 919

kinderheim@diakonie-henneberg.de 
www.diakonie-henneberg.de

Kinder- und Jugendheim 
„Schloss Marisfeld“

Wer sind wir?
Ein	Team	engagierter	Erzieher,	 
Heilpädagogen,	Sozialpädagogen	und	 
Traumapädagoge,	Psychologe,	Kunst-	und	 
Naturtherapeuten	auf	Honorarbasis,	eine	 
Köchin	und	eine	Hauswirtschaftsangestellte

Henneberger	Land

       Wir begleiten
             die Wahrnehmung
von Eigenverantwortung,
               Selbständigkeit und 
   ermöglichen Freiräume.



Pädagogische Regelleistung

-	 stationäre	Erziehungshilfen	nach	§	34,	35	a	
und	§	42	SGB	VIII

-	 für	Mädchen	und	Jungen	 
im	Alter	von	5		bis	18	Jahren

-	 2	familienähnliche	Wohngruppen	

-	 2	Teilbereiche	für	Jugendliche

Kapazität
-	 20	Betreuungsplätze,	davon	für	2	Kinder	mit	
seelischen	Behinderungen

-	 2	Plätze	Inobhutnahme	für	Kinder	in	Not	

Ausstattung
-	 großzügige	Wohngruppenbereiche	 
auf	2	Etagen

-	 separater	ION-Bereich	
-	 Ein-	und	Zweibettzimmer	
-	 Fitnessraum	und	Sauna
-	 Wintergarten	und	Klavierzimmer
-	 Wallgraben	mit	Grillecke

Leistungsspektrum Leistungsbeschreibung

-	 Alltagspädagogik/Tagesstrukturierung

-	 Bezugserzieher/Bindungsarbeit

- schulische Förderung

-	 sozial-emotionale	Förderung

-	 Freizeit-	und	Feriengestaltung

-	 religionspädagogische	Angebote

-	 Gesundheits-	und	Sexualerziehung

-	 Medienerziehung

-	 Verselbständigung	und	 
Perspektiventwicklung

-	 Biografiearbeit

-	 Heilpädagogik

-	 Natur-	und	Kunsttherapie

-	 Traumapädagogik

-	 soziale	Diagnostik	und	Hilfeplanung

-	 Familien-	und	Elternarbeit

Zielgruppe
-	 junge	Menschen	und	ihre	Eltern	in	 
verschiedenen	Überforderungs-	und	 
Krisensituationen

-	 vorübergehende	Betreuung	und/oder	 
Verselbständigung,	wenn	das	Kindeswohl	 
in	der	Familie	nicht	ausreichend	gewährleistet	
ist	z.	B.	für	Kinder/Jugendliche:

•	 mit	suchtkranken/psychisch	kranken	Eltern

•	 mit	Verhaltensauffälligkeiten	und	 
Entwicklungsstörungen

•	 mit	Identitäts-	und	Bindungsproblemen	

•	 mit	Vernachlässigungs-/Gewalterfahrungen


